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Programm
Freitag, 7. November 2014
kleiner Rosensaal

 16.30	 Edoardo Costadura/Klaus Ries
	 Begrüßung und Einführung

17.00	 Friedemann Schmoll 
	 Orte - Zeiten, Innen - Außen. Herkunft und 
	 Aktualität von Heimat

	 KORREFERAT: Klaus Ries 

17.45	 Martina Haedrich 
	 Das Recht auf Heimat

	 KORREFERAT: Walter Pauly

18.30	 Frank H. Hellwig 
	 Heimat denken - ein Streifzug aus biologischer 	
	 Perspektive

	 KORREFERAT: Manfred Seifert 

Samstag, 8. November 2014
kleiner RosensaaL

9.15  	 Meinolf Vielberg 
	 Gallien im Briefwerk des Sulpicius Severus und des 	
	 Paulinus Nolanus
	 KORREFERAT: Edoardo Costadura 

10.00  	 Alexander Schmidt/Georg Schmidt
	 Heimat und Vaterland - ein flexibler Ort sozialer 	
	 Rechte und Loyalitätspflichten

	 KORREFERAT: Klaus Ries

10.45	 Kaffeepause

 11.15  	 Michael Wermke

	
Zwischen „Erdenheimat“ und „ewiger Heimat“. 	

	 Heimat in der Thüringer Evangelischen Parochial-	
	 publizistik in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts

12.00  	 Christiane Wiesenfeldt 

	
Heimat „hören“ und „singen“.- Zur Rolle der Musik in 	

	 der Heimat-Konstruktion des 19. Jahrhunderts

	
KORREFERAT:  Karl Philipp Ellerbrock

12.45	 Mittagessen

14.15  	 Anja Oesterhelt
	 Heimat in der deutschsprachigen Literatur 		
	 des 19. Jahrhunderts.
	 KORREFERAT: Andreas Schumann 

15.00  	 Gregor Streim
	 Heimat im Exil
	 KORREFERAT: Karsten Gäbler

15.45 	 Abschlussdiskussion
	

Der moderne Mensch ist heimatlos geworden. Aber was heisst 

„Heimat“? Im Wort „Heimat“ buchstabiert sich eine alte Sehn-

sucht nach dem verlorenen „locus proprius“ – eine Sehnsucht, 

die in der Moderne, im Zuge globaler Kontingenzerfahrungen, 

diffuser aber umso virulenter geworden ist. Ist Heimat eine an-

thropologische Konstante oder nur ein Gefühl, eine Utopie oder 

doch eine räumliche Kategorie? Oder ist Heimat nur mehr eine 

für Werbeslogans taugliche Metapher? Der Workshop möchte 

diesem Fragenkomplex historisch und systematisch auf den 

Grund gehen und disziplinübergreifend aus unterschiedlichen 

Perspektiven über „Heimat (nach-)denken“.

„Wenn alle Bande sich auflösen, wird man zu den häuslichen 

zurückgewiesen…“ 

(Goethe 1806 an Carl August)


